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das laufende Onartal werden Abonne. Dieſe „kindiſche Selbſtzufriedenheit“, dieſe „Eitel
Merſehurger Correſhondent“ zum keit“, welche in Parallele mit den ſchlimmſten

e ſinden bei der grotzen Auflage des geſtellt wird, wo ſoll ſie ſich gezeigt haben

Am Schluſſe e parlamentariſchen budget, Gewerbeordnung. Die Abſichten

Die Gefühl, mit welchein die übergroße Mehr leuchten, ſind nur durch die Hülfe des Centrums
de Parlamentarier die Reichshauptstadt ver zu erfüllen, und dieſes läßt ſich vielleicht dadurch

n hat iſt kein hoffnungsfreudiges, erhebendes. gewinnen, daß man der Hierarchie die Schule
Ecgentheil, es herrſcht in politiſchen Kreiſen preisgiebt.

chtung vor viel mehr als ſte in den unſere Wähler ankommen.

Das gilt nicht blos von liberalen Kreiſen.
n man heute freikonſervative, ja ſelbſt manche

halbe Politiker ſpricht, die vor nicht langer Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Mittheilung Die
noch im Vertrauen gegen die Leitung unſerer deutſche Reichs und die preußiſche Regierung
t aufgingen und jeden Zweifel an den Ab wenden den bedrohlichen Nachrichten, welche neuer
in der leitenden Stelle als ſchwarzſehenden dings über den Ausbruch und die Verbreitung
callsmus verurtheilten, ſo hört man Urtheile, der Cholera in Aegypten von jenſeits des Mittel
h an peſſimiſtiſcher Auffaſſung die von ent meeres zu uns heruberdringen, ihre gemeinſchaft
hen liberaler Seite ausgeſprochenen Anſichtenſliche ernſte Aufmerkſamkeit zu.

Nur die Ultramon- weilt Commiſſionen der betheiligten
n und die denſelben nahe ſtehenden extremſReſſörts unter Zuziehung des Reichs
onären Elemente ſind nicht nur hoffnungs geſundheitsamts zuſammentreten, um die
ſondern auch überaus angriffsluſtig. Nun jenigen prophylaktiſchen Maßregeln in
Etat in kirchlicher Beziehung ſich vor Erwägung zu ziehen, welche geeignet ſein können,

in gebeugt, iſt der Kampf um die Schuleldem Einbruche des unheimlichen Gaſtes in unſere

e. d. Hub Goßler ſehr richtig ſagte, der Aſt, ſo wird die ernſte Sorgfalt, von welcher die ge
ſeiten di c n unſer Staatsweſen ſitzt, und der preußiſche dachten Maßregeln der Regierung Zeugniß ab

Il Ulluöminiſter meinte, die Staatsregierung werde, legen, welche auch die ſchlimmſten Eventualitäten
Maſchinerſchſ net er das Sein und Weſen unſeres Staates in das Auge zu faſſen ſich verpflichtet fühlt, doch
h Raumbun h niemals den Aſt abſägen, auf dem es ſicherlich allſeitiger Billigung begegnen.

und er ſchloß mit den ſchönen Worten:
lange ich an meiner jetzigen Stelle ſtehe gekommene Kirchengeſetz mit den Worten
ich diejenige Stellung der Schule nicht Die heutige Abſtimmung des Herrenhauſes im

ümmern laſſen, die ſie bisher eingenommen Verein mit der Haltung der Volksvertretung liefert
Herr v. Goßler hat ſich dafür ein Ver den Beweis, daß der Friede kein ernſtliches Hinder

nsvotum ſelbſt des Herrn Zelle, eines ent niß mehr findet, ſofern die Staatsregierung
n henen Mitgliedes der Fortſchrittspartei errungen auf dem rechten Wege fortzufahren entſchloſſen

7 I m 5m wird l müſſen geſtehen, daß uns die Erklärung desſiſt.“
ſucht en u in v. Goßler ſo großes Vertrauen für die Worte wird von ultramontaner Seite anerkannt,

Derſelbe hat ſich auch daß jetzt die Erwiderung auf Zugeſtändniſſe der
en mehrere Beſtimmungen der neuen Kirchen weitgehendſten Art der Curie obliegt.

De Eſträubt, ſchließlich aber doch einem
e n Willen nachgegeben. Und wenn er in ſuch, die

v n auf die Schule ſtandhafter ſein ſollte, wer deutſchen
an e t uns für die Dauer der Miniſterſchaft Civilehe einer

s Windthorſt ſt ſo ſiegesgewiß, daß er Mecklenburg wiederum erneuert worden. Auf
Miniſter höhniſch zurief, er, Herr Windthorſt, Antrag des Legationsrathes a. D. v. Oertzen auf

de ſehr bedauern, wenn Herr v. Goßler nicht Leppin hat die kirchliche Conferenz für Neuſtrelitz

Wlhorſt Sinne ändern würde ſich die Sache
n nen gewiß Der Führer des Centrums rechnet ſpäteſtens aber zur nächſten Reichstagsſeſſton er
J Nee auf eine ſtärkere Hand als die des Cultus neute Geſuche um Umwandlung der obligatoriſchen

Und kann man ſeine Hoffnung für in die facultative Civilehe an Bundesrath und
v Ungerechtfertigt halten Man leſe nur in Reichstag zu richten und den Großherzog wieder

rtikel der letzten SonnabendMorgennummer um Unterſtützung und Befürwortung der Geſuche

wie er in unſerer Politik zum Ausdruck des Keichskanzlers, welcher ſich wiederholt „als

nothwendig zu dem Glauben führe zu empfehlen.
an thue, ſei ungusſprechlich erhaben. mal ſchwerlich einen beſſ

publikaner, eines Marat, Robespierre, St. Juſt

Nirgends anders als bei den jüngſten Reden
einiger Parlamentarier über Holzzölle, Militär

gegen unſere Parlamente, welche durchaus hervor

Wie weit dies gelingt, wird auf

Politiſche Aeberſicht
Betreffs der CholeraGefahr bringt die

Es ſollen unver

So entfernt eine derartige

Die „Germanig“ begrüßt das jetzt zu Stande

Und die Curie Nicht mit einem einzigen

Der wiederholt ſchon vergeblich gemachte Ver
Eivilſtandsgeſetzgebung des

Reiches in Betreff der obligatoriſchen
Reviſion zu unterziehen, iſt in

am 6. Juni in Neubrandenburg beſchloſſen ihren
Ausſchuß zu beauftragen, zu geeigneter Zeit,

zu bitten und dieſe auch der geneigten Beachtung

aprinzipieller Gegner der Eivilehe bekannt hat,“

früher, aber immerhin bleibt dieſelbe bezeichnend
fur die in den hochorthodoxen Kreiſen herrſchende
Geſinnung.

IJn Frohsdorf bei Wien liegt Graf Cham
bord, Herzog von Bordeaux, als der einzige
noch übrige Sproß der älteren bourboniſchen
Herrſcherlinie das anerkannte Haupt der fran
zöfiſchen Thronprätendenten, auf dem Sterbe
bette. Auf ſein Verlangen ſind die der jüngeren
nie angehörenden Prinzen von Orlegans nach
Frohsdorf geeilt, Um vorausſtchtlich die Präten
dentenerbſchaft des Grafen auf einen der ihrigen
zu übertragen. Von dem alten, kaum ernſt zu
nehmenden Chambord hatte die Republik nichts
zu befürchten. Mit ſeinem Hinſcheiden erfolgt
in dieſer Hinſicht jedoch ein Wandel, der für das
jetzige Regime in Frankreich nicht ohne ernſten

Hintergrund iſt. Die Prinzen von Drleans
bringen an die Stelle jenes abgelebten, ohnmäch
tigen Greiſes eine ganze Reihe von Männern
in die politiſche Kampfreihe, die den verſchie
denſten Anſprüchen in Krieg und Frieden ent
ſprechen können. Tüchtige Soldaten, gewandte
Weltmaänner, Prinzen voll von Thatkraft und
Ehrgeiz, bilden ſte ſchon durch ihre Vereinigung
eine erhöhte Macht. Sie ſind in der Lage Com
promiſſe mit der modernen Welt abzuſchließen
und damit einen Mittelpunkt abzugeben, um den
ſich verſchiedene Richtungen ſammeln können
ſie beſitzen wichtige Familienverbindungen und

Frankreichs einen weitverbreiteten Anhang. Wenn
heute die republikaniſche Preſſe mit ſchweigender
Geringſchätzung an den Gefahren orleaniſtiſchen
Praätendententhums vorübergeht, ſo kommt darin
mehr der Wunſch zum Ausdruck, die Beſorgniſſe,
die im Grund der Seele ſich regen, zu verdecken,
als ein wirkliches Gefühl der Sicherheit. Eine
Gegnerſchaft kündigt ſich für die Republikaner
an, mit der ſie von jetzt an bei allen Gelegen
heiten täglich und ſtündlich zu rechnen haben.

Jn Dänemark werden bekanntlich von der
Volkspartei große Verſammlungen veranſtaltet, in
denen Reſolutionen gegen das konſervative Mi
niſterium Eſtrup angenommen werden. Alle
dieſe Verſammlungen waren bisher jedesmal von
über 10 000 Perſonen beſucht. Der König befand
ſich, während die letzten Verſammlungen auf Lolland
und bei Wendeborg abgehalten wurden, im Bade
in Deutſchland Deputationen konnten alſo zum
König nicht entſandt werden. Mittlerweile iſt
König Chriſtian wieder nach Dänemark zurückge
kehrt. Die jüngſte Verſammlung in Skandeborg
beſchloß daher, wieder eine Deputation mit einer
Adreſſe zu entſenden. Der König ließ derſelben
jedoch in Aalborg antworten, daß er die Depu
kation nicht empfangen wolle, da weder Ort noch
Zeit der Ueberreichung politiſcher Adreſſen ange
meſſen ſei. Jm Uebrigen verweiſe der König auf
die Antwort, welche er am 26. Mai gelegentlich
einer ähnlichen Eingabe ertheilt hätte. Es fand
keinerlei Demonſtration ſtatt. Die Linke wird,
wie es heißt, ihre Demonſtration gegen das
Miniſterium Eſtrup durch maſſenhafte Volkskund
gebungen fortſetzen. Der König will das Mi
niſterium Eſtrup nicht fallen laſſen, Auflöſungen

Die Petition wird auch dies
eren Erfolg haben als

des liberalen Folkethings haben die Liberalen und
Volksparteiler nicht geſchwächt. Seit Jahren ſind

namentlich in den Finanz und gelehrten Kreiſen



poſitive legislatoriſche Schöpfungen in Dänemark
nicht zu Stande gekommen wann und wie der
Zwieſpalt zwiſchen Kammer und Miniſterium
endigen wird, iſt noch nicht abzuſehen, dem Lande
zum Heile gereicht er ſicherlich nicht.

Deutſchland.

(Hofnachrichten.) Se. Majeßät der
Kaiſer erfreut ſich, wie wir aus Ems erſahren,
andauernd des beſten Wohlbefindens. Ausgangs
dieſer Woche dürfte der Kaiſer ſeine Kur in
Ems vollendet haben, worauf alsdann die Abreife
von Ems zunächſt nach Coblenz zu kurzem Beſuche
bei der Kaiſerin und alsdann die Weiterreiſe über
Karlsruhe nach der Jnſel Mainau erfolgt, wo
wieder ein etwa achttägiger Aufenthalt in Aus
genommen iſt, bevor ſich der Kaiſer nach Gaſtein
begiebt.

Eine auffallende Nachricht) bringt
heute der „Hamb. Corr.“: „Seit den mehrfachen

hat e
h ginn Gei eg l n denon den drei Sie on

der Hirnrinde und des Nütkenmarkes, vorliegt.
Seit einigen Wochen iſt es möäglich, der Patien- e
tin wieder etwas flüffige Nahrung einzuſlöhent der Dachdecker Steinbrück, der

t Ueber das beklagenswerthe Unglück, dem der des Handarbeiters Pohle im ſeiner Le n
Oberſt von Troſchke auf dem Bahnhofe in regelxecht überfallen und mit dem Tode e
Aſchersleben zum Opfer el iſt eine eingehende würde. Auch deſſen Fran iſt von n
amtliche Unterſuchung angeſtellt worden.

wefentkich anders dar als in Her erſten
angenommen wurde. Der leidende

de warden ieken deſſen J enrüden BuſchVom als ſie polizeiliche Hilfe herbeiholen wo eſ n An
den Aufſtchtsbeamten werden kaum alle von der und in den Hof geſperrt worden. St. wen en
Schuld an dem Untglüchftrzuſprechen ſein. Wie Wunden im Geſicht und auf dem on ſhn
man der S.Ztg. meldet Paſſtrte die Maſchine die von Schlägen mit einem ſchweren O n et ver
von welcher der Oberſt erfaßt und überfähren herzurühren ſcheinen außerdem wurde
wurde, das Geleis im vorgeſchriebenen langſamen Uhr nebſt dem Portemonngie entriſſen. ihn
Dempo, iſt aber trotz ihres Pfrifſtgnals nicht ge Execuhive, e t ſhö

3

jenergiſche Eingreifen unſerer
hört worden, weil daſſelbe durch den zu gleichrrijden Weg durch die verſchlöſſene Haustht du Segen
Zeit einfahrenden Perſonenzug übertönt wurde. zwingen mußte, verhinderte es, daß de h

t Das Schöffen gericht zu Zeitz verhandeltel Subjecte ihre Dephung wahrmachen n a eher
am 29. M. mehrere Fälle en Ueberxrre Dieſelben werden hoffentlich ihrer Strafe nen de
tungenoder Verogdnung über die Sonntags ſentgehen. m

Unregelmäßigkeiten, die in letzterer Zeit in Ge
bäude des Großen Generalſtabes vorge
kommen ſind, iſt befohlen worden, daß niemand
mehr zu den in den Dienſträumen beſchäſtigten
Herren Zutritt hat und Beſuche nur im Au
dienzzimmer entgegengenommen werden dürſen.

(Auswanderungsſtatiſtik.) Nach
dem ſoeben zur Ausgabe gelangten MaiHeft der
Monatshefte zur Statiſtik des deutſchen Reichs
betrug die Zahl der im Mai d. J. aus dem
Reiche ausgewanderten 25 184 und die in ver
Zeit vom Anfang des Jahres bis Ende Mai
80812. Jm Jahre 1882 betrugen die entſprechen
den Ziffern 27537 und 102 324, 1884 29680
und 102519, in allen früheren Jahren dis 1872
zurück waren die bezüglichen Ziffern bedeutend ge
geringer, 1877 am gerinſten, nämlich 3039 und
9346.

Provinz und Amgegend.
Ein ungewöhnlicher Vorfall macht

für den Betreffenden auch noch von nicht beſon
ders angenehmen Folgen begleitet ſein. Wie man
der S. Ztg. berichtet, baden die Seminariſten dort
ſämmtlich in der MilitärSchwimm Anſtalt ein
Theil derſelben befand ſich anfang der verfloſſenen

Woche im Waſſer, als ein Offizier der Garnſſon,
v. B. erſchien und dieſelben mit der Reitpeitſche
bedrohend, ja dieſelbe ſogar bei einem der Se
minariſten in Anwendung bringend, in brutaler

Schmidt sen., nachdem ſie die Jnnenſeite des

in
Weißenfels viel von ſich reden und dürfte

nd deruhe und verurthe ilte die Angeklagten, indam]! Das Thermometer zeigte geſtern n du
es die betr. Verordiw ung als rechtsgiltig exachtete, Mittagsſtunden 259 im Schatten An worden.

zu geringen Geldſtug fen. ehlhengartenAm Freitag war an einem Parkerrefenſter O per. u éingetta,
des Schmid ſchen Hauſes in Wörlitz in Anhalt
die Brüſtung ausge beſſer worden. Kaum hatten
die Maurer ihr Werk vollendet, ſo ſtieg Frau

Mit Anber's Maskenball bereicherte ſich altenverzeichniß der Tivoli Bühne mit e de el
Ditel große Oper“ mit vollem Recht trägt De 3
arbeitung dieſes Dramas unterliegt micht geringen Shwl hat t

Fenſters geputzt, uf die neue Brüſtung, hinaus,
um auch die äußeſte Seite zu reinigen, als plötz
lich das noch fauchte Steingefüge wich und die
alte Fras rücklings hinabſtürzte. Wie man der
S. Ztg. meldet, hatte ſte das Genich gebrochen
und war augenöliicklich todt.

n Zerbiſe brannten in der Montagsnacht
6 Wohnhäuſen mit ihren Nebengebsuden voll
ſtändig nieder.

t Das jüngſe gemeldete Brandunglück in Kaſſel
hat noch ein Zweites Opfer gefordert. Der Kauf
mannsgehilfe- Salzmann iſt ſeinen ſchmecklichen
Wunden erkegen und mit dem bald wach der
Kataſtrophe verſchiedenen Lehrling Lange gemein
chaftlich beerdigt wonden.

euf unſe nrerſanmelten ſieBühne hetſen aber der intereſſante Stoff und n n

Gerheit

Loßolnachrichten.
Merſeburg den 5. Jul 1883.
Wie win hören, iſt Herr Regierungs See

ſcretär Hauptmann a. D. Wächter hier im

Frau v. Bongardt, welche beiläufig bement aller h nan hre
i ha Syun

int r irthe Pagen wenige aufzuweiſen, und ſo müſſen wir uns he eſonſt e e an Niniſters e Landwirth darauf beſchränken, Frau v. Bongardt für ihr legt Opetzie
ſchaft nach Hamburg gereiſt, urn über den bienen Spiel, unterſtützt von ihrer vollklingenden Stimmen n
wirthſchaftlichen Theil der in dieſen Tagen da
ſelbſt ſtattſindenden internationalen Thieraus
ſtellung zu referiren.

Wohl in Folge der in der eben abgelaufenen

Vrgfe

Weiſe aus dem Baſſin vertrieb. Der Director Rübenverziehperiode an verſchiedenen Orten durch
des königl. Seminars Dr. Bethe hat dieſe That den gemeinſamen Verkehr der beim Rübenver
ſache unter Beifügung der protokollariſchen Aus ziehen beſchäftigten Sſchülknaben und Schul
ſagen ſämmtlicher betheiligten Seminariſten demſ mädchen beſonders auch während der Beförde
General Commando des 4. Armee Corps gemeldet
und die Unterſuchung beantragt.

Jn der letzten Sitzung des Stadtverordneten
Collegiums in Weißenfels wurde ein für die
dortige Fortbildungsſchule wichtiger Beſchluß ge
faßt. Da die Miniſterien des Cultus und der
Finanzen ſich über die Höhe des genannter Schule
zu gewährenden Zuſchuſſes bis heute nicht haben

rung derſelben von und nach ihrem Wohnorte)
hervorgetretenen Unzuträglichkeiten hat die hieſige
königl. Regierung neuerdings auf eine frühere
Verordnung vom Jahre 1875 hingewieſen, nach
welcher die beim Rübenverziehen beſchäftigten
Schulkinder nicht nur bei der Arbeit ſelbſt, ſon
dern auch bei ihrer Beförderung per Wagen ſo
wohl, als zu Fuß, Knaben und Mädchen ge

r 5 8 worgenbeſeht, nur Graf Ribbing ſchien uns, über ſein Wnnteen uneinig, das rechte Wort und den Ton n
immer treffen zu können. Den vorgenommenen Kürzuſdht

beſonders im letzten Act, ſtimmen wir aus tat
Rückſichten durchaus zu, un n

einigen können, obgleich bereits 11 Jahr ſeit
dem Antrage des Magiſtrats auf Wiedergewährung
reſp. Erhöhung des Zuſchuſſes verfloſſen ſind, ſo
beſchloß man, die jetzt in Kürze eintretenden
großen Ferien der Fortbildungsſchule ſo lange
verlängern zu wollen, bis die Entſcheidung des
reſp. der Miniſterien erfolgt ſei.

Auf Veranlaſſung des Herrn Dr. Berkhan
in Braunſchweig iſt vor einigen Tagen aus
dem 4 Stunden von dort gelegenen Dorfe Velpke

ein 15 Jahre altes Mädchen in das dortige
Marienſtift übergeführt worden, das in einem
ähnlichen Krankheitszuſtand verfallen iſt, wie ſeiner
Zeit der „ſchlafende Ulan“ in Potsdam. Seit
dem 10. Februar d. J., alſo über 41 Mo
nate, liegt das Mädchen in einen todesähn-
lichen Schlaf verſunken, zu Bett, der Körper
iſt vollſtändig abgemagert, ein Theil der Zehen
bereits abgeſtorben, das Ganze ein Bild des Todes.
Viele auswärtige und Braunſchweiger Aerzte und
WMediziner haben die intereſſante Kranke beſucht.
Dr. Berkhan glaubt, daß hier eine ſchwere ner

ſondert und gehörig beaufſtchtigt werden müſſen.
Die Herren Landräthe, Ortsrichter, Schulinſpec
koren und Lehrer ſind angewieſen, mit aller
Strenge darauf zu halten, daß die Verordnung
bei den Betheiligten Nachahmung findet

Der am Montag Nachmittag hierſelbſt ſtatt
gehabte Unglücksfall hat leider ſchlimmere
Folgen gehabt, als anfänglich angenommen wurde.
Bei der genauen ärztlichen Unterſuchung des
überfahrenen Kindes ſtellte ſich heraus, daß das
ſelbe außer verſchiedenen Quetſchungen zwei
Rippenbrüche erlitten hatte, an denen der be
dauernswerthe Knabe ſchwer darniederliegt. Die
Eltern des Kleinen, Pferdehändler Weinſtein
in Pretzſch, trifft dieſes Unglück um ſo härter,
als ihr älteſter Sohn vor wenigen Wochen in
Wallendorf unter die Räder eines Wagens gerieth,
wobei derſelbe ebenfalls ſchwere Verletzungen er
litt, an deren Folgen er ſich noch in ärztlicher
Behandlung befindet.

Die in voriger Nr. erwähnte Affaire, welche
ſich am Montag Abend in der Preußerſtraße ab

vöſe Störung, hervorgerufen durch Erkrankung ſpielte, ſtellt ſich nach weiteren Erkundigungen

ohne Jeden Unfall verlief
Zuſchauer herbeigelockt hatte. frei
Feuerwehr von Schkeuditz bildete Spalien n geh

W Naundorf, 3. Juli. Soeben rüſten
die Bewohner unſeres Thales und legen den m

Feſtſchmuck an, um das glorreiche n
den erſten Auffchwung Preußens im großen e n
die Schlacht und den Sieg bei Königsgra e
lich zu begehen. Wie üblich wird ein V m a
conzert des Herrn Stadtmußkdirector Fridenn n
aus Mücheln den Eingang bilden und dann
reich ausgeſtattetes Feuerwerk den m
dem Ball bilden, welcher in den oberen

ſetzen
keſem

Uebergang an n

r ntäten des Herrn Stoye in Körbisdorf n n
An der großen Kriegervereine
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e eLeider iſt die Temperatur in n
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wird. gingalle aus ein an Ut an
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b. Juli.
dann aufgeheitert, auf Mittag zu Wolkenvballen zer
bis dichter namentlich im Nordweſten; in Mittel

nzwerthen Ef n noch meiſt trocken und ſchön, beſonders nachmit
n h Gewitter mittag und kurze Zeit nachmittags

gusbrachte.

h Der Oekonom Philipp aus Schleberoda
ühtte am Sonntag abend von einer Tanzbe

ſigung in Zeuchfeld nach Hauſe zurück Und
hatte ſchon einen Theil des Heimweges zurück

legt als er plötzlich in der Nähe der Zeuchfelder
indmühle von mehreren Strolchen überfallen

würde. Dieſelben brachten ihm nicht weniger
als fünf Stiche in Kopf und Unterleib bei, wo
von mehrere lebensgefährlich ſind, ſo daß man
an ſeinem Aufkommen zweifelt.
heute morgen 6 Uhr in einem Kornfelde aufge
funden da er infolge von Blutverluſt den Heim
Weg nicht hatte antreten können.
Sktolchen hat man trotz ſofort angeſtellter Re
ſerchen noch keine Spur.

zuweiſen, und ne en das Dr. C. Overzier's Detter- Sroguoſe
für den Monat Juli.be der See n erlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung

in Köln.
(Nachdruck verboten.)

Freitag.

n und nachmittags gewitterhaft mit Niederſchlägen,
abnehmende Bewölkung bis heiter und warm. Nach

mehr trocken und nachmittags ſehr warm, doch auch
e mittags gewitterhaft, im Süden mit ſchweren Ent

Die Kartoffeln wollen nicht mehr
mm Flecke, die Gerſte, namentlich die ſpäter
will, nach dem Ausdruck der Oeconomen,

aus den Hoſen“ heraus und der Roggen
bedenklich gelbe Färbung an.

matte Vegetation lechzt nach einem er
Regen, ohne welchen auch das ſo wich

autpflanzenſtecken nicht vollzogen werden
Neulich ſahen wir abends um 10 Uhr

ch dieſe Arbeit verrichten, um den jungen
fänzchen nur einigen Halt und Stand bis zur
chſten Tagesgluth zu verleihen.

d deſthn lebe Gott bald das ſchöne Dichterwort Aus der
Wolke quillt der Segen, ſtrömt der Regen zur
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ſtattfindende Kongreß der Verbands
vorausſichtlich Klarheit in dieſe Ange

etwas mitgenommenen Theilnehmer

Der

eute früh um 6 Uhr fand Re
ein Feldgottesdienſt ſtatt; um
vielfache Märſche und die ent

uſammen. Derſelbe hatte eine
mente, wirkte indeſſen durch die
etwas ermüdend. Das dichtge-

koſtümirten Gruppen, deren im

Möge der

Ph. wurde

39000 Mann gehen, einſchließlich der Turner, der hie
ſigen Gewerke und der Hamburger und Altonger Kampf
jeroſſen. An den Hamburgiſchen Lokalpatriotismus
ippellirte die Gruppe der ehemaligen hieſigen Bürger
jarde, in welcher die aus dem Zeughauſe entnommenen
um Theil ſehr kleidſamen Uniformen des 1867 aufge
löſten Bürgermilitärs paradirten, getragen von früheren
Angehörigen deſſelben. Nach dieſer Gruppe kam ein
Theil des jetzt hier befindlichen Cirkus Renz, Damen
und Herren in glänzenden Koſtümen auf ſchönen Pfer
den. Jnterefſant war auch die Gruppe, welche das
Jahr 1813 veranſchaulichte: Lützower Jäger, Marſchall
Blücher, General York, Theodor Körner, Vertreter von
1813 bis 14 in Wagen mit Ehren Eskorte, die hanſeg
tiſche Legion aus den Befreiungsekriegen. Jn der Gruppe
„1848“ marſchirten Schützen, Turner, Studenten, ſchles
wigholſteiniſche Kampfgenoſſen als Zeugen jener Zeit.
Jn der Gruppe 1870--71 waren einige ſehr hübſche
allegoriſche Feſtwagen: „Wacht am Rhein „Sieges
zruppe,“ „der Friede“ zu ſehen; ferner ein Eiſenbahn
wagen mit zur Grenze beförderten Soldaten, bekränzte
Krieger u. ſ. w. Es war eine kleine Kopie des ewig
unvergeßlichen großartigen Originals aus jener Zeit,
vie wir mit erlebt haben. Der Verkehr in den ſchön
aus geſchmückten Straßen war koloſſal, der Pferdebahn
betrieb ſtockte ſtundenlang. Heute Abend iſt offizielle
Begrüßung und Kommers in der Feſthalle auf der
Moorweide; der Feſtplatz daſelbſt iſt hübſch dekorirt und
von Bierhallen, Schaubuden, Carouſſels, Schnellphoto
zraphie-Ateliers und allem ſonſtigen Zubehör eines
Volksfeſtes umgeben. Dort werden in wenigen Stunden
80-100000 Menſchen verſammelt ſein.

Ein neues Schiffs un glück.) Aus Glasgow
in Schottland, 3. Juli wird telegraphiſch gemeldet. Jn
Linthoufe hat ſich bei dem Stapellauf des Dampfers
„Daphne“ ein ſchwerer Unglücksfall ereignet, indem das
Schiff umſchlug und in Folge deſſen gegen 100 Perſonen
im Waſſer umkamen. Der Stapellauf eines Schiffes ift
gewöhnlich eine kleine Feſtlichkeit, zu welcher ſich Freunde
und Bekannte des Rheders, Erbauers c. einfinden und
auf dem Deck des neuen Schiffes die erſte Fahrt deſſelben
vom Stapel nach dem Waſſer mitmachen. Ein ganzes
Hundert ſolcher fröhlicher und feſtlich geſtimmter Menſchen
fiel durch irgend ein Verſehen den Umarmungen des
Todes anheim.

(„Cimbria.“) Von Booten der engliſchen Nord
ſeefiſcher ſind dieſer Tage wieder mehrere Gegenſtände
aufgefiſcht worden, welche als von dem verunglückten
Hamburger Dampfer „Cimbria“ herrührend erkannt
wurden. Namentlich ſcheint ein Theil der Poſtſachen
jeborgen zu ſein; dieſelben wurden von dem Dampf-
fender, welcher die Fiſcherflotte begleitet, nach Grimsby
überführt

(Reblaus.) Jn Spanien breitet ſich die Phyl
(oxerg immer mehr aus und da die ſpaniſche Regierung
gicht ernſtlich einzuſchreiten wagt, weil ſie den Wider
ſtand der Beſitzer fürchtet, dürfte der edle Malagga bald
der Tradition angehören. Schon jetzt wird die Größe
des inſizirten Terrains in der Umgebung von Malagga
auf 10 Quadratmeilen angegeben; die Weinberge von
Colmenar ſind völlig vernichtet. Auch in Frankreich
gewinnt die Phylloxera wieder an Terrain und breitet
ſich neuerdings im Departement Jndre et Loire aus.
Ebenſo wird von dem Auftreten neuer Jnſektionsherde
in den ſchweizeriſchen Kantonen Genf und Neufchatel
berichtet.

Ein ſeltſames Phänomen.) Das Mittel
meer tritt immer mehr zurück, das iſt die unangenehme

Echo findet Bekanntlich iſt Venedig in Gefahr, ſeine
Lagunen ebenſo verſchwinden zu ſehen, wie die von Ad
rig verſchwanden. Adria war früher ein blühender
Hafen ja das Meer empfing von ihm den Namen

und heute liegt es 20 Leguen davon entfernt. San
Marco wird eines Tages demſelben Loos verfallen
Zur Zeit Strabos war Rävenna ebenfalls ein Hafen,
und heute liegt es eine Meile landeinwärts. Seit 1804
ſind die Meeresufer der Po-Mündung um 12 km zu-
rückgetreten. Auch Piſa blühte im Mittelalter als See
ſtadt; jetzt liegt es mehrere Kilometer landeinwärts.

(Lutherfeier in Amerika.) Auch in den
Vereinigten Staaten werden allgemein Vorbereitungen
zu einer würdigen Feier des vierhundertjährigen Jubi
läums unſeres großen Reformators Dr. Martin Luther
getroffen. Zum dauernden Gedächtniß des evangeliſchen
Glaubenshelden ſoll bekanntlich eine Lutherſtatue errichtet
werden, deren Koſten aus freiwilligen Beiträgen beſtritten
werden. Nach dem Bericht des Denkmal-Comités ſind
an ſolchen bis jetzt 2446 Doll. in NewYork allein ge
zeichnet. Die Berichte aus den anderen Staaten lauten
ſehr günſtig. Jn NewYork wird die Feier des eigent
lichen Geburtstages, der auf den 10. November fällt,
mit einer zehntägigen Vorfeier eröffnet. Die Haupt
feierlichkeiten werden am 31. Oktober und 10. Novem
ber in Steinway's Hall ſtattfinden und aus Feſtreden
und muſikaliſchen Vorträgen beſtehen. Jn der Zeit vom
31. Oktober bis zum 10. November werden die einzelnen
lutheriſchen Gemeinden Feſtgottesdienſte abhalten.

Ein verhängnißvoller Blitzſchlag.) Jn
Bolkhoven bei Köln war letzter Tage während eines
ſtarken Gewitters ein Kind in der Wohnſtube mit An
fertigung von Schularbeiten beſchäftigt, als plötzlich ein
kalter Blitzſchlag durch die Mauer ſuhr. Der Blitz ging
an dem Geſichte des Kindes vorbei und beraubte daſſelbe
des Augenlichtes. Die Aerzte zweifeln, ob das Kind
wieder ſehen wird.

(Zwiegeſpräch.) Zwei Schiffe begegnen ſich in
der Nordſee auf Hörweite und reden ſich durchs Sprach

nebſt Zubehör, 1 Treppe hoch,
October zu beziehen.

„Von Hull.“ „Wat heſt du loden 2“ „Wull.
„Wie is de Fracht?“ „Vull!“ „Wie heit dat
Schipp?“ „John Bull.“ „Un de Kaptein 2“
„Krull.“ Da ſchreit der Frageſteller wüthend zurück
„Minſch, du büſt jo wull dull

Lotterie.
Leipzig, 3. Juli. Bei der heute beendigten Ziehung

den I. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes-Lotterie fielen
Gewinne auf folgende Nummern

30000 Mk. auf Nr. 45363.
20000 Mk. auf Nr. 57786.
5000 Mk. auf Nr. 64487.
3000 Mk. auf Nr. 28743 29801.
1000 Mk. auf Nr. 30997 63656 64215.

Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

3./7. Abds. 8 Uhr. 4.7. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 755,8 7566
Therm, Celsius 28,8 23,5KReaumur 23,0 19,0Pahrenh. 83,7 74,7Rel. Feuchtigkeit 60,0 60,0Bewölkung 3 1Wind S. S.Wind-Stärke 2 2Thr. minimal 16,2 C. 13,0 R. 61,2 F.

Niederschläge 0,0 mm.

Anzeigen.
FamilienNachrichten.

DAMN K.
Schwergeprüft durch die Hand des Allmächtigen

welcher mir die ſorgende und ſchaffende Gattin von s
Kindern durch den Tod hinwegnahm, fühle ich mich den
noch durch zahlreiche Beweiſe mitſorgender und tragen
der Nächſtenliebe innerlich wieder aufgerichtet und danke
daher aus tiefſtem Herzen meinen lieben Dorfgenoſſen
für die zahlreichen Unterſtützungen auf dem Krankenbett,
Herrn Dr. Triebel für ſeine ſo überaus ſorgfältige
ärztliche Behandlung, der löblichen Armenkaſſenverwa
tung für die gewährten Beihülfen, Herrn Paſtor Bürger
für ſeine unſern Herzen ſo wohlthuende Seelſorger
Thätigkeit während der langen Krankheit, Herrn Cantor
Hedler und ſeinen Schulkindern für die tröſtlichen und
unentgeltlichen Geſänge und die feierliche Leitung des
Begräbniſſes; endlich aber Herrn Paſtor Dr. Burkhard
aus Blöſten, welcher in Vertretung des Ortsgeiſtlichen
ſo tiefempfundene Troſtesworte am Grabe zu unſerm
Herzen ſprach. Der ſchöne Text: „Gott legt eine La
auf, aber er hilft uns auch“ wird noch lange Bal
ſam für meine ſo tiefverwundete Seele ſein. Darum
noch einmal allen den Genannten herzlichen Dank und
ein Vergelt's Gott“ tauſendfach!

Frankleben, den 2. Juli 1883.
Fr. Hahmeyer. Gottl. Geißler.

Bekanntmachung.

OBbSerhung.,Die diesjährige Nutzung des Kartobſtes an den Com
munalAnpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem
Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und
dem Wege von der Klauſe nach der Königsmühle

Thatſache, welche in der italteniſchen Preſſe ein lautes ſoll D

Sonnabend den 7. Juli er., vormittags 11 Ahr,
im CommunalBüreau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu
dieſem Termine pünktlich einzuſinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Juni 1883.
Die OeconomieDeputation.

Schwickert.

Mi Ladenmit Wohnung zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen Oberbreiteſtraße 2.Die Parterre Wohnung, 2 Stuben, Kammern, Küche
Keller und Zurehbr, iſt zu vermiethen

vor dem Gotthardtsthor Nr. 1.
Eine Wohnung mit Stube, Kammer, Küche und ſon

ſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu be

ziehen Clobigkauer Straße Nr. 12.
Eine Wohnung, beſtehend in I Stuben, 2 Kammern

und Zubehör iſt zu vermiethen und I. October zu be

ziehen Wasgnerſtraße 2.Auch kann dieſes Logis getheilt vermiethet werden
Eine Wohnung an einzelne Leute iſt zu vermiethen

Wagnerſtraße 2.
Eine Wohnung für I oder 2 Damen iſt getheilt oder

im Ganzen zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Markt Nr. 22.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen undI. cober a beziehen. es 20 Lhu e
Brauhausſtraße Nr. 5.

Unteraltenburg 56 iſt die halbe zweite Etage der

be aus 3 et n e ſofort oderctober zu vermiethen. äheres bei J.Merſeturg, im Jult s J Schönligt
Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern Küche

iſt zu vermiethen und
Auf Wunſch auch getheilt

h

s mochten in dem Zuge wohl rohr folgendermaßen an: „Wo kummſt du her Näheres Steinſtraße Nr. 8.



Fine Wohnung, 2. Etage, nebſt Garten iſt an rukige

e erne ren
Möblirte Stube und Kammer iſt ſofort zu ver 4 9miethen Markt Nr. 24.n r r nen er iſt Gru pon e uckenmn

zu vermiethen und 1. October zu beziehen 4
Leute ſehr billig zu vermiethen und 1. October zu be

See ne n hen e en von anerkannt intenſivſter Heizkraft und ſonſtig vorzüglichſte

Unteraltenburg 63

5 dKiehen, auf Wunſch auch früher. 2 e
Karlſtraße 1.

e e e e e. A. WVeſchaffenheit liefere in jedern Quantum ſowohl ab Werk
Eine Parterre Wohnung nebſt Zubehör iſt zu ver J inre a I r e Näheres zu er Bahnhof hier, oder fr en b t 9 in d a 8 H a us Promp in

ahren Mälzerſtr. 8, eine Treppe 3 nEin Logis im Preiſe von 225 Mark iſt zu ver und billigſt Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten e

mieihen und 1. October zu beziehen plSteinſtr. Nr. 13. hlDaſelbſt ſteht ein noch gutes Lattenthor nebſt
Pfortenthür billig zu verkaufen.V. A. Schmidt, Feilenhauermſtr. pitſch uWohnungs Geſuch Mnnſedtm e men an S ten n I genvon einer kleinen Familie zum 1. October, am liebſten N. Jein der Nähe des Marktes oder der Gotthardtsſtraße zu empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum b h henen
miethen geſucht. An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld N. aicyeteh

n 9

Gef. Offerten sub N. N. 3 bitte in der Exped. d. sorten und Wechseln, nBl. niederzulegen. 8 Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,Wohnungsveränderüng. Besorgung neuer Zinsbogen, eMeinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß Verioosungs- Controle ſammtlicher Werth papiere unter Garantie-Deber r Gugen
ich meine Glaſerwerkſtatt von der Breiteſtraße nach nahme nach den Sätzen der Reichsbank, an G
Saalſtraße Nr. S bei F. W. Knauth verlegt habe Ertheilung von Wechsel- Dariehen, Nahleidenden
e n hutloft beehrtn Annahme verzinslicher Gelder ete. cte.

H. Reiſßthauer, Glaſermeiſter. Zur ſicheren CapitalAnlage h

ne e ne Shelſt eße er e e e e e r ſt e Aennan Die Kohlenhandlung von Max Thiele.
9 Lohnkutſcher in Merſeburg. hpſehit enaſelbſt ſind Bretter, Balken und Dachpappe m ezu verkaufen. Werschen-Weissenfelser Presskohlensteine, eh Hanburgm Wohnungs Veränderung A. Riebeck'sche Briquettes (Grube Paul) e

b t jetzt nicht n 3 de und beſte Böhmische Braunkohlen eW 5 7 J 3e r ent zu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferung n

2 wätlung deHebeamme. hTä lich friſcher Kalk 2Niſſ ſions feſt Mädchen e „guſw grtunge n
S g w. a i Das diesjährige Miſſionsfeft der Merſeburger Land von Frau Henriette Squltze, h Wah

reiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poft. Ephorie ſindet, ſo Gott will, nächſten kl. Ritterſtraße U. d un
Albert Kayser. Sonntag den 8. d. M. in Döllnitz Ein Mädchen als Anſwaen enn, e

e von 29 Uhr an, ſtatt. Die Predigt hat Paſtor otthar gel. o vieDrnochhete Hutter Acten Bant n ne n S n a Per ſofort oder ſpäter wird ein älteres S wie jedem
ie Nachfeier, welche bei günſtigem Wetter im Freien die Kinder geſucht Fiſcherſtraße 6 n geräth

werden von jetzt ab von mir eingelöſt. lten werd hab Geiſtli der E i re e e e retten ne neni e e e e Ne en 0 5 ter oſch, aumburger n deFriedrich Schultze euer onsum r e rein Gresuueht zu wehozitwird ein kräſtiger Burſche per ſofort im Vier h alen d

Es e ne ruhen ein und zu Werſeburg, E. G. von Heinr. Schulenzweiſpännig, ſowie Pre ren im guten Sonntag den 8. Juli, von Vormittag 8-12 Uhr z ſt nach außer nhalbverdeckten Wagen u jeder Zeit ausgeführt bei e en Werken es zur den r n e un ehe e
R Ebeling, Schmaleſtraße 17. abgegeben. Der Vorstand. Fnechte werden geſucht 7 r e e n be

ummert, An nAlt 8 4 Eine ordentliche Auſwartung für den te Zinn der beiden Compagnien freiwilliger Feuerwehr wird ſofort geſucht Breite i
kauft zum höchſten Preiſe Freitag den 6. Juli, abends S Uhr, Oeffentlicher Dank. d

Wilh. Rössner, Roßmarkt 7. in der Kaiser Wilhelms- Halle. Jch kann nicht unterlaſſen, allen edlen Menſch n Preſſe
Der arirerer i e e W den 2. an n n do

irWeissweinflaschen. 9aſſwirſhs- Verein tatweil man

i kapfern Executive für ihr ſchnelles Eingreifen hier n irein geſpült, geben ea. 600 Stück pfern Executive für ihr ſchnellemeinen beſten Dank zu ſagen. nSteinbruck, Dachdec n

i e i n n Da uns Herr Heßler das Trinkgeld für SS s enA. Monat er. Reharatur und Logis. Reinigung bein San ei der aFreitag den 6. d. M., abends 8 Ubr, General Reſtaurant Junkenburg. len ben en ne u re en e n on
Verſammlung Der Vorstand Der Vorstancd. nung verweigert, bitten wir erſteren, r e M

9 S in diente Trinkgeld abzu olen. Trube ung henMänner-Turn-Verein. IIervebarger Sommertheater zur Funtenbur.“ a ennme nſte ſern en
Sonntag den 8. Juli er. Wenn e e an Sröhenwadn, heutigen Geburte ſage ein donnernde Hoch, daß u eng

oder Gymnaſiaſtenſtreiche. Schwank in 4 Akten von Neumarkt wackelt laue uFurngang mit Damen J. Roſen. Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor n Seine Marne NRe
nach Döllniß. Sammelort: „Augarten“. Abs ſtellung im Saale ſtatt. u net gen Wie nitz b errn Bernhard Sp. zu ſeinem hentirehhmarſch präcis 1 Uhr. Specielle Einladungen feſte ein 3 Mal donnerndes Hoch, daß der gane e ſr r Zum Sternſchiehen in Köſſenſ hat n e nennenh

en.Das Vergnügungs-Comité, Sonntag den 8. Juli ladet freundlichſt ein S Nur nicht Lergeſ
ln im Nähen Jeubtes Mädchen ſindet dauernde Be F. Röſer. Eine Damenuhr näftigung. Zu erfragen bei Ein zuverläſſiger Keſſelwärter wird geſucht mit ein Sück K Abzuholen ihne Wilh. Rößner, Roßmarkt 7 Vorwerk Nr. 8. e Wohl boſtehe e d

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg
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